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Verkehrs-Hearin g Endenich

Wohin mit dem Verkehr ? @uür,igrr*
Einschränkungen für den Autoverkehr sowic Vorfahra für ßus und Bahn - das
waren die (fast) €inhelligen Forderungen der Sachverständigen aufd€n Verkehrs-
anhörunsen der Stsdt Bonn. Was ab€r bed€ut€t dies für Endenich?

Unscwohnk ! B ild ftit P KW-B erulspendler : Wandeßlebting am Sonnßg

dcs Hügels. Einzurichten ist dahcr oin
Haltepunkt der Bundesbahn "Auf dem
Hügel", um zum cincn dcn Bereich HügeV
Dransdorf sowie IndusFiogebict samr
Biskuithalle besscr anzuschließen.

Ob übcr Aulobahn oder Wandcrslebring -
Endcnich ist wichtiges "Einfällstof für
den Berufspendelvcrkehr aus wesdicher
Richlung. Gdrade für den Bonner Westen
ist sS daher wichtig, über den eigenen
Telleraand zu schauen und sich für verbes-
sene Anschlüssc aus den umlicSenden
Ceneinden einzusegcn.
Hiczu zählen kilrzere Taktfolgen auf der
Eusküchener Linic, dic Verlängerung der
Bahn bis ins Ahrbl sowie ein Haltepunlt
im Regicrungsvienel. Als kunfristige
Maßnahme und dort, wo Schicncnverbir-
dungen nicht durchführbar sind, sollten
Schnellbusse eingcrichtet werden.

E rle uc htung im S ladthau s ?

Angestrahh we en soll das Stadt-
haus nach demWillen der vetwaL-
tu g. Die Schönhait das Stodthau-
Ms kann nicht dcn Ausschlag gege-
benhabenfürAesesVo aben: dos
nachen die sponbnen Reaktiohen
i^ Gesprächen mit B onnet B tir gern
und Bbqerinnen deutlich. Da isl
non dochfroh. daß die Verv'ahung
ei^en "\)ahrhtft übeneusenden"
Grundyorueisen kann: das Stadr
hau.s stelle in dem sons! helL er-
Ieuchteten Stodtgefüge einc "unar
teuliche Dunkelzone dü.

D ie etor de rlic hen MiI e t - " te rcde
nal" 20 000 DM plus 9A0 D M jöhr"
lkhanBe| ebskoiten - fandcn sich
s.heinbar ohne gftJ3e.e Prcblene.
Wet dk, ,udem ofi vergeblichea,
K dwfe um Be i nE s I c Z Lts c hü s s e f ür
soziale 7.wecke, für Unj9ek, F 13-
und Radwege usw. k nnt, denkann
es hietbei eigentlich nü die Wo e

Aber ek lle ic ht s le c ke n do c h tiefer -
gehende Einsichkn dahintct? Viel-
Ieicht hat die Verwaltune in |9eiser
Selbsterkenhthis erkannt, doJS für
viele Bitgerihnen und Büryer die
Arbeil det Stadt als fu)chst un-
durchsichtige Dunkelzone et-
s.heint! Oder war es nehr der
W uns c h nac h ei ge ner E rle uc ht un g,
der Tiebfeder diese[ Vorschlogs
yrar? In diesem FaUe selbstve.
ständlich u'ird sich nienand dem
P lane ve.schließen \9ollen!

An crster Stellc mulj die Verbcsscrung der
Bus- und Bahnvcrbindungcn in die Innen-
sladl stchen- Unvcänden aktuell ist damir
die Fordenmg nach der möglichst ras€hen
Realisierung der Hard6ergbahn. Von
heute auf morgen läßt sich dies abcr leider
nicht vorwirklichen, im Gegensau zu ei-
ner anderen SPD-Forderung - der Einrich-
tung einer Busspur auf dem Wandersle-
bring und der Endenicher S 6aßc.
Erslwenn wirklich cmst gemacht wird mit
der Vorfalm fär Bus und Bähn, wcnn der
öffentliche Nalwerkchr nicht im täglichen
Slau mit ste.ken bleibt, wird das Umsrei-
gen für die Autofahrer interessant. Wan-
de.slcbring und Endenicher Straße bieten
mit eincr Vielzähl von Buslioien, regelmä-
ßigen Stzus und den beiden Spuren in jed€r
Fahnrichtung wichtige Voraussctzungen
für dics€ Endaslungsmaßnahme.
Hinzu komm€n muß cinc besserc Anbin-
dung dcr Endenichcr Randbereichc wie



Das Schumannhaus -
Endenicher Kleinod zwischen Klassik und Pop
Wohlproportioniert und doch vomehm zurückhaltcnd und beschieden, so präsentiert
sich das Schumannhaus in Endenicher (Sebastianstsaße I 82). Wic vielo werden schon
daran vorbei ge€ilt sein, ohne es eines Blickes zu würdigen. Schade, d€nn dieser
klassizislische Baü hat mehr Aufmerksamkeit vcrdicnl. In scincn Mauom birgt es eine
wahre Fundgrube für die Musiklicbhabcr - oine Musikbibliohek, die mit ihrem
Angebot von Klassik bis Pop für jeden Geschmack etwas bieiet. Rund ?000 Bücher,
von der Musikthmrie bis zu Songbüchom mit den neuesten Hils, mehr ds 30m Schall-
plataen, Kasscttcn und CDs sowie 30 000 Noten slehen allen Bonner Bürgcrinncn und
Bürcem zurAuswahl,

Sichere Schulwege gefordert

Schnelle Abhilfe einer Gefafuenstellc am
Flodelingsweg haben die Endenicher
SPD-Komunalpolitiker ciscla llaas und
Dieter Witle zugesagt. Zusammen mit
Rolf Beu von don CRUNEN setzen sie
sich in einem DringlichkeitsanFag in der
BezirksverEetung für den sofortigen
verkehrsberuhigenden Umbau dcr Kreu-
zung FlodelingsweglKonradstaß€ noch
in diesem Jahr ein.
Bereits im Mai dieses Jahres war der
Umbau von der Shdt zugesagt worden.
Auf Beschlu8 dcr Mehrheilsfraktion im
Bonner Stadtrat ist dieso bcschloss€ne
Einzelmaßnahme dem Vcrkehrsberuhi-
gungskonzept"Tempo 30" zugeschlagen
wordcn und damit in die Verzögerungs,
mühlcn dcr Bürokatie geräten.
Dor währcnd dcs Berufsverkehrs als
Schleichweg genutzte, vielfbcfahrene
Flodelingsweg ist an den Krcuzungen
eine große Gefahrenstelle - insbcsondere
für Kinder, Schüler und Alterc. Im Inrer-
esse der Sicherheit istdahcrcine schnelle
Lösung erforderlich.

Letzte Meldung

AufAnrag der SPD wurde in
der Bezirksvemetung am 13.
November der Umbau der
Kreuzung Flodelingsweg/
Konradstraße beschlossen.

Die Gedenksritte im Obergeschoß zeigt Handschriften und Bilddokumente von
Rob€( Schumann und seincr Frau Clara Schumann Wicck. cincr bckanntcn Pianisdn
ihrcrZcit.
Wie aber kommt dieses Kleinod nach Endenich? Enbunden ist da.S Schurnannhaus
1790 als Landsitz des kurfürsdichen Kammermts Matthias Kaufmann. Im Jahre 1844
erwarb es der Sänitllsrat Dr. Richarz, dcr drrin einc Heil- und Pflcgeanställeinrichrcrc.
In seineBehandlüng begab sich Schumann 1854 nacheinem Selbstmordversuch und
verbrachlc hicr dic bcidcn letzten Lebensjahre bis zu seiocm Tod am 29. Juli | 856. Auf
dem Allen Friedhof in Bonn fand cr mir scincr Frau die lclztc Ruhe: dort isr ihr Grab
auch heute noch zu besichdgen.
Die Musikbücherei fard 1963 ihre Heimat in Endenich, nachdcm das im zwciten
Wcllkricg zcrstörte Schumann-Haus wieder hergeslelll worden war.

Sdlumin!hn.5 Ironn

Das Gcdcnkzimmcr ist außcrdcm an
Sonn- und FeierLagcn zwischcn 10.00
13.00 Uhr zu besichligen.

Geöffnct ist drc Musikbibliolhek
Mo - Fr (außer Di) 10-12 Uhr
Mo +Fr 16-19 Uhr
Mi + Do 15-18 Uhr

In den Wintermonaten werden regelmäßig Hauskonzerle abgchallen, dlc sich bcson-
deis dcr Pflcgc dcr Schumannschcn Wcrkc widmen. Die nächsten Veranstaltungen
finden -jeweils um 20 Uhr - slalt am
10.12.91 Klavierabend mit Werken von Mozart, Schumann, Ravel
21.1.92 Klaviertrios von Mozart,Schümann-Wieck,

Schostakowitsch
18.2.92 Klavierabend mil Werken von Brahms und Schünann
17.3.92 Streichqüärtelte von Joachim, Scbumann, Brahms

Karten zu 10 DM bzw. 5 DM (crmäßigl) sind bci der Stldtischen Konzertkasse,
Mülhcimcr Platz I crhäkl;ch.

Rotkehlchen
Vogel des Jahres 
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Nun haben wir es mi( Briefünd Sic,
gel - das Ro*chlchen ist etwas bc,
sonderes!

Es islder "Vogcl des Jahres 1992".
Das haben dcr Naturschützbund
Deutschland und der Landesbund
für Vogelschurz entschieden.

Keine Angst all€rdinSs müssen sich
die Loser und kscrinnen um dicZu-
kunfl dicses hübschen VoScls ma-
chen-cIistnoch nichl so mr, daß er
auf der Roten Liste dcr gefährdetcn
Tiera en steht.Und auch dem Endc-
nicher Ro&ehlchen wird noch cin
langes Leben vorausgesagt! !



Mitmenschen in Bonn

Ohne Fremde sind wir allein
Die SPD in Boon forden alle Mellschen in unsqer Sladt aüf, zum SchuE der bei uns
lebenden üld schutzsuchenden Ausländer beizutragen. Diejeniger, die aggressiv und
brulal Menschen bedrohen, müssen isoliert werden. Gewalt gegen auslilndische Mit-
bürger verletzt die Menschenwürde und beschädigt die Basis eircr demokratischen
und weltof feneo Gesollschaft.

Die Bundesrepublik Deutschland ist auf
Ausländer angewiesen,
Ganze Wirtschaffszweige witden ohne
sie zusainmenbrcchen. Unser gesamtes
soziales NeE wä@ geftifirdel weno die
Ausländer das Land verlassen würden
bzw. nicht mehr in der Bundesrepublik
aufgenommen wihden.

Die Bundesrepublik Deu6chland ist
auch kein Einwanderungsland ! Die SPD-
Bundesagsfraktion wird schrclstmög-
lich einen Gesetzentwurf vorlegen, der
die Einwanderung regel! und alamit den
Mißbrauch des Asylrechts unnötig
macht. Die sog. Deulschsüimmigen und
Aussiedle. sind in diesos Ein\rande-
rungsgesee auf jedol Fall mit einzube,
ziehen.

Soziale Brennpunkte uod Prcblemo dä.-

fen nicht an den Rand (auch nicht an den
geographischen Rand) abgedrängt wer-
den, sondem sollt€n immer im Bewußl
s€in der Menschen bleiben. Die SPD setzt
sich deshalb dafür ein, daß das Ausunde-
Iamt nicht an
don Stadtrand verlegt \vird, sondem sei-
nen zenfalcn Platz in der Innenstadt
behälL

Dio SPD wid sich weiterhin für ein pan-
nerschafdiches Verh2lltnis zwischen
deutschen und ausländischeo Mitbäqer/
innff einsetzen. Fiir ein gutes Miteinan-
der solllen Patenschaften für Auslzlnder-
Wohnheime geschaf fon werden.

Die SPD fordort außerdcm eine politi
sche Stärkung des Ausländerbeiraß. Das
kommunale Wahlrecht wird von uns of-
fensiv verteten,

Alte Endenicher Tumhalle wird verkauft
Ein Stück atcs Endenich, die Tumhalle in der Frongasse, wird von der Stadt verkaufl
Fär mehrero Generationen alter Endenicher Bürgerinnen und Bürger verbinden sich
mit diesem Gebäude viele Erinnerungen an ihre Schulzeit. Dieser historische, unter
Denkmalschutz stehende Bau beherbergrc um die Jahrhundenwende auch einon
Tanzsaal.

Schade, daß die Strdt dieses cebäude jetzt in private Hände verkauft und der
jahrelange Einsatz der Endenicher SPD-Kommunalpolitiker Horst Bachmann, Diet€r
Witte ünd Gisela Haas, in der Turnhalle oin Blirger- urd Vereinshaus eiozurichten,
damit zunichte gemacht isL Zu hoffen bleibt, daß das Gebäude künftig in einer der
Bedeutung dieser Stätte angemessenen Weise genulz! wird und nicht schnöden
Geschäftemachem zum Opfer ftlllt.

Polizeiwache wird in
Endenich eingerichtet

Endlich haben die jabrelangen Bemü-
hungen von Bürgermeister Dieter Wi$e,
in Endenicb eine kleine Polizeiwacho
oinzurichten, Erfolg gehabl Obershdrdi-
rektor Dietor Diekmann hat bei seinem
Or6termin io Endenich die Bereitstel-
lung städtischer Räume für die neue
Wache zugesagt.
Die Poli?€istation wird im Unfium von
Endenich eingerich@t und ist damit fär
alle Bügerinnen und Bürger gut zu errei-
chen. Sie soll am Magdalenenpjätz im
Edg€schoß des l{ausmeistergebäudes
liegen. Auch Polizeipräsident Mchael
Kniesel hat.gegenüber Dieter Witte die
Bercitschaft der Polizei zul Einrichtung
eioer Polizeiwache in Endenich erklihL
Die Ma!üias-Claudius-Schnle, die z.Zt.
noch die fär dio Polizei votges€heoen
Räume nutzt, erftilt Eßatz.
Damit sind alle Voraussotzungen für deo
örtlichen Polizeiposten gegeben.
Für die Endenicherinnen und Endenicher
wird mitderEinrichong einerPolizeiwa-
che vor Ort eio altor Wunsch erfitllt.
Lange Wege zum Ortspolizeibeamten in
der City-Wache Bornheimer Süäße ent-
fa en künftig. Der KonEkt z\rischen
Bevölkerung und Polizei wird verbes-
sen.

Gewußt ?
Mietminderung durch

Chemische Reinigung im Haus
Mieter, dereo Wobnungen durch giftige
Chemikalien aus benachbarten Chemi-
schen Reinigungen belaste! sind, dürfen
ihre Mele mindem. Dieses bemerkens-
werte Uneil lällte die Mietkammer des
Landgerichtos l{ambürg am l?. Septem-
ber. In einer Wohnung, die über einer
Chemischen Reinigung tag, wurden hohe
Raumluftwerte der kebseneugenden
Reinigungschemikalie PER gefunden.
Der PER-Gehalt überschritt den erlaub-
ten Cronzwert des Bundes-lmmissions-
schulz-Ges€Ees um das TGfache. Dar-
aufhin haüe die Mieterin die Mete ge-
kürzt und den Vefinieter auf Abhilfe
gedrängt.

Das Gericht hielt bei dem gegebenen
Gmd der Risikoverwirklichung eine
Mietrninderung von 10-15 7o filr ange-
mess€n.
aß Ve r br a uc he r -T ele g rumtn, V e r b r au-
chct-lnitiative Bonn



Nachbarn in Endenich...
Sie steheo in keinem Lehrbuch der Botanik Aberjeder muß zugeben,
alaß sie eben typisch Endenicher Gewächse sind: dre "Fröhlichen Bu-
ch€ckem" und ihre Vorsitzendo Betty Schumacher.

Selbst halbgebildete Zugereiste in Endenich wissen, daB die Buchek-
ker das Feldzeichen einer Riege kamevalsbeseelter Damen isq dle
wenigsten jedoch, daß dre bittere Not der Nachkiegszeit dre Paten-

I

schaft übemommen hatte: Damals fuhren Bndenicher
Fnuen mit Peter Emons altem Lastwageo in den Kotten-
forst, um die kanligon Frikhte der Buchen zu sammoln und
dann für - wer ennnort sich noch? - leb€nswich!8es Ol ein-
züauschen. Aber für Trübsalblas€n war keine Zeit. Schon
bald sammelre die kamevalistisch vorbelastete Greta
Moos die Buchecker-Frauen mit ihrer spätelEn Nachfolge-
rin R€si Steffen im "Schrägen Bck'zu Kaffee und Kuchen
und dann zum Kameval (3 K I x anders).

"Was immer noch in uns€rer SaEung stehü Einnal im Jahr
gibt os fif ale Mitglieder Kafffü und Kuchen oder auch
Schnitten", sagt Belly Schumacher, geborene Blanken-
h€im, die nun auch schon 40 Jahre dabei ist - was unwei-
gerlich Ar aß zu einem weitoren gäß€ren Fest ist. 1991
war es der zl0. Jahre$ag der ersten öffendichen Sitzung als
Kamevalsverein der Endenich€I Frauen im großen Säal
voo "Hotel Krause".

Die VorsiEende Betty, Jahrgang 1927, ist Endenicher
Urgestein: Eltemhaus an der Grenze zu Poppelsdod wo
jetzt die Autobahn rolt. Der Vater Schreiner und CDU-
Ratshen von 1946 bis 1969. Ut€r die belebte Frongässe
ging's zum stillen Propsthof, wo sre die Ruhe ersl "ganz
fertig" machte.

Daß €s keine Ruhe gibt, dafit sorgen das ganze Jäfu üb€r
dio "Fröhlichen Bucheckom", sozusagen als ganzjähriges
Gomüs€. Es gibt nicht nur sin vienel Jahr harte Arbeit, um
dlo Fesbitzung vorzuboreiten, sondem auch Nikolaus-
und andere Feiem, dazu Wanderungen mit und ohne Fahr-
rad.

"Ohne unsere Vlzlnner ist das nicht zu schaffen", räuml
Belty ein. Und die helfen, wo immer eine siirke Hand fehlt.
Auch Christian Schumacher isl dabei, der ruhende Pol der
Familie Kämeval, wo jetzl die Tijchter Gisela ünd Renate
aktive Bucheckem wurden und selb$ Sohn Wilfried als
Studentonpfarrer in Düsseldorf ein Mann des Karnevals
ist.
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Rotkehlchen wünscht allen Lesern
und Leserinnen

eln llones uno Deslnnllcnes
Weihnachtsfest

und einen suten Rutsch ins Jahr

Rotkehlchen

viemrl jähnich Aunäge ?.000
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